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Vier wünderbare Fiſche ,
————ç—ꝙðĩ

ießzeie Fiſche⸗
Nro . 1. Der große fliegende Fiſch . Nro . 2 . Die Meerſchwalbe .

Ein fliegender Fiſch klingt ſonderbar und widerſinnig , und doch gibt es wirklich fliegen⸗
de Fiſche , und zwar viele Arten , die ſich aus dem Waſſer in die Luft ſchwingen und ziemlich
weit fortfliegen koͤnnen . Dieß thun ſte mit Huͤlſe ihrer Floßfedern , die ihnen außerordentlich

lang gewachſen und mit einer Haut verbunden ſind , und ihnen ſtatt der Fluͤgel dienen . Sie

koͤnnen ſehr ſchnell und weit damit fliegen , ſo lange dieſe Floßfedern naß ſind , ſobald ſie aber

trocken werden , fallen ſie wieder ins Waſſer nieder . Sie retten ſich dadurch meiſtentheils
vor den Verfolgungen der Raubfiſche . Ich liefere hier nur zwei Arten davon .

Nro . 1. Der große fliegende Fiſch , iſt braun von Farbe , und Haͤringen an Ge⸗

ſtalt und Schuppen vollkommen aͤhnlich. Er wird haͤufig im großen Weltmeere angetroffen .
Nro . 2 . Die oſtindiſche Meerſchwalbe ; ſte iſt die kleinſte Art der fliegenden

Fiſche , und hat ſehr lange Floßfedern .

Nro . 3 . Der Schiffhalter oder die Remora .

Der Schiffhalter oder die Remora iſt ein kleiner ſehr merkwuͤrdiger Fiſch , der

gleichfalls im großen Weltmeere gefunden wird . Sein Kopf iſt breiter , faſt halb ſo lang
als der ganze Koͤrper , und oben ganz glatt und oval . Dieſe ovale Platte iſt ſchwarzgrau ,

hat rund herum und mitten durch erhabene Schwielen , und queruͤber tiefe Furchen , mit ei⸗

ner rauhen ſcharfen Haut beſetzt . Mit dieſer Platte druͤckt ſich dieſer kleine Fiſch an andere

ſchwimmende Koͤrper an , haͤngt ſich daran feſt , und wird ihnen auf dieſe Art ein Hinderniß
im Schwimmen . Beſonders pflegt er ſich gern in ungeheurer Menge unten an die Schiffs⸗
boͤden anzudruͤcken, wie ſich ohngefaͤhr die Seetulpen und Entenmuſcheln auch daran haͤn⸗

gen . Da esnun allezeit ein Schiff im Segeln hindert , wenn Boden und Kiel nicht rein

und glatt , ſondern mit andern Koͤrpern behangen iſt , ſo hat dieſer Fiſch dadurch den Ramen

der Schiffhalter bekommen . Daß aber ein einziger ein Schiff im vollen Segeln ſoll

aufhalten koͤnnen, iſt eine Fabel .

Nro . J . Der runde Kropffiſch .
Der Kropffiſch iſt eines der ſeltſamſten Thiere aus dem amerikaniſchen Meere . Er

iſt rundum mit einer ſehr harten hornartigen Haut oder Schale umgeben , und ſteckt gleich⸗

ſam in einem feſten Panzer , braun von Farbe . Man hat runde und eckige Kropfſiſche ,
und von den erſteren wieder ſtachlige , zackige , ſchuppige , warzige und glatte . Gegenwaͤrti⸗

ger iſt beinahe kugelrund , und uͤber und uͤber mit unzähligen kleinen Waͤrzchen beſetzt . Man

hat die Kropffiſche von ſehr verſchiedener Groͤße, oft bis zu einer Elle , oft auch nur 2 Zoll

groß. 0
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